
#FINDEDEINFEUER
Eine Zweijahres Kampagne des LFV Bayern 

in Zusammenarbeit mit der 
Jugendfeuerwehr Bayern.



Ziel & Zielgruppe

• Image- und Mitgliederwerbung für die 
Jugendfeuerwehren Bayerns

• Jugendliche zwischen 13 und 17 Jahren
• Jungs & Mädchen
• „Nicht-Feuerwehrler“
• (Eltern)



Konzept

• Schüler der Designschule München entwickelten in 
einer Projektewoche Ideen für eine jugendkampagne.

• 39 Vorschläge – 5 Gewinner
• Umsetzung der Ideen durch Agentur und Schüler

• Begegnen (Social Media + in der JF)
• Bewegen (zur JF gehen)
• Bewirken (durch die JF)



Nutzen

• Teil einer starken Gemeinschaft sein
• helfen lernen
• SozialKompetenzen entwickeln 
• usw.



Teil 1: Plakate & Postkarten

Witzige Sprüche, die jeder selbst erzählen kann.

Wirkung Intern
– Angeeckt durch 

Sprüche
– Trotz 

Handreichung 
wurde es nicht 
verstanden



Teil 2: Mach´s Feuerwehrstyle

Spaßige Aktionen, die man nur in der JF erleben kann.

Wirkung Intern
– Angeeckt (Führung)
– Selbstproduzierte 

Videos wurden 
geliefert

Wirkung extern
– Bei den Jugendlichen 

kam es super an



Teil 3: POV-FIlm

Point of View – Film aus Sicht des Protagonisten

Wirkung Intern & 
Extern
– Kam sehr gut an
– 8.900 Aufrufe
– 90x geteilt
– 65 Likes



Teil 4: Nicht so Meins

Echte Jugendliche – Echte Geschichten

Wirkung Intern & 
Extern
– Kam sehr gut an
– 100 Likes
– 8.800 erreichte 

Personen



Teil 5: Schulprojekttag

Die Persönliche Ansprache der Jugendlichen

– Projekt ist fertig 
geplant

– Unterstützung des 
Kultusministeriums 
steht noch aus

– Soll erst ende des 
Jahres umgesetzt 
werden



Teil 6: Allgemeine Arbeiten

• Social Media-Profile
– Wir erreichen wöchentlich 300 – 600 Menschen

• Microsite als Zentraler anlaufpunkt
– Downloadbereich wird genutzt



Teil 6: Allgemeine Arbeiten

• Großflächenwerbung
• Bauzaunbanner
• Werbemittel: Handyhalter, Turnbeutel



Tipps / Hindernisse 
• Anecken schadet nicht
• Konstruktive Kritik ist positiv zu sehen
• Eigene Umsetzungen durch JF (Blöcke, Weihnachtskarten)
• Bei mehrteiligen Kampagnen wird man leicht auf nur einen 

der teile reduziert – Deutliche Darstellung
• Social Media: Zielgruppengerechte Beiträge formulieren
• Interne Kanäle nutzen (wir kommen schlecht an die Basis ran)
• Interne Instanzen kamen schlecht mit Perspektivwechsel zu 

recht
• Den Führungsgremien immer die Zielgruppe vor Augen halten
• Social Media ist sehr zeitintensiv – nicht unterschätzen


